
Bürgerwoche
feiert 2007
ihr Jubiläum
30. Ausgabe steigt
bereits Anfang Mai
Ost. Bereits jetzt sollte man
sich einen wichtigen Termin
im Fest-Kalender 2007 vor-
merken: Vom 5. bis 10. Mai
geht die 30. Bürgerwoche Ost
über die Bühne. Die Jubilä-
umsausgabe der beliebten Ver-
anstaltung bietet wie gewohnt
Schwerpunkt-Veranstaltun-
gen in Langendreer, Werne,
Laer und am Ümminger See,
wobei die Party am Wasser
diesmal den bunten Reigen er-
öffnet.

Bezirksvorsteher Norbert
Busche bittet die beteiligten
Vereine und Institutionen,
sich den – im Vergleich zu den
Vorjahren relativ früh liegen-
den – Termin vorzumerken
und ihn in ihre Jahresplanun-
gen aufzunehmen. Zu einem
gemeinsamen Vorbereitungs-
gespräch wird er im Januar
einladen.

Freie Plätze
in Nähkursen
Langendreer. Die Städtische
Familienbildungsstätte hat
noch Plätze in folgenden Näh-
kursen frei: mittwochs 18-21
Uhr, Gemeinschaftsgrund-
schule Somborner Straße 22
(sechs Termine, Teilnahmege-
bühr 29 Euro); donnerstags
18-21 Uhr, Gemeinschafts-
grundschule Somborner Stra-
ße 22 (sieben Termine, 34 Eu-
ro); montags, 9-12 Uhr, Initia-
tive Nachbarschaft, Sonnen-
leite 11 (sieben Termine, 34
Euro). Anmeldung und weite-
re Informationen unter � 910-
5111.

Flohmarkt
rund ums Kind
Langendreer. Einen Floh-
markt rund ums Kind veran-
staltet der integrative Waldorf-
kindergarten (Baroper Straße
41) am Samstag, 23. Septem-
ber, in der Zeit von 15 bis 18
Uhr. Wer selber etwas verkau-
fen möchte, ist willkommen,
die Standgebühr beträgt
5 Euro.

Der Tod gehört zum Leben
Neben dieser oft vergessenen Weisheit erfuhren die Besucher beim „Tag des Friedhofs” Wissenswertes über

verschiedene Bestattungsformen. Evangelische Gemeinde präsentierte an der Hauptstraße auch Spezialbagger

Von Sven-Lukas Müller

Langendreer. Ein leuchtend
gelbes Stoffband weht entlang
der Alleebäume, leitet Besu-
cher weiter ins Innere. Vorne,
gleich neben dem Eingang,
gibt es Kaffee, Kuchen und
Grillwürstchen, Neuan-
kömmlinge werden mit einer
langstieligen Rose begrüßt:
Herzlich willkommen auf dem
Evangelischen Friedhof an der
Hauptstraße, einem, so das
Leitmotiv, „Ort der Leben-
den”.

Das ist für den riesigen Park,
in dem man vor allem zahlrei-
che Tote erwartet, eine seltsa-
me Umschreibung – jedenfalls
auf den ersten Blick: „Genau
wie die Geburt ist der Tod ein
ganz natürlicher Vorgang, der
zu unserem Leben als Men-
schen dazu gehört”, erläutert
Peter Bastendorf, Friedhofs-
verwalter der Gemeinde. „Mit
dem ,Tag des Friedhofs’ möch-
ten wir daher die Gedanken an

Mal was anderes: Die Bestatter zeigten auch Designer-Stücke
wie diesen schnittigen roten „Cocoon-Sarg”.

Auf drei Reifen fährt dieser wendige Bagger zum Ausheben von
Gräbern - so sinkt er nicht ein. Fotos: WAZ, Sven-Lukas Müller

das Sterben, an eine Bestat-
tung, an die Trauer beim Ver-
lust eines geliebten Menschen
in den Alltag und in das Leben
der Menschen zurückholen.”

Dass das nicht immer ein-
fach ist, wissen auch die Bo-
chumer Bestatter aus ihrer täg-
lichen Arbeit: Weil in den Fa-
milien nicht über den Tod ge-
sprochen wird, kommt es häu-
fig vor, dass die Angehörigen
nach einem Trauerfall über-
haupt nicht wissen, welche
Wünsche der Verstorbene für
seine Beerdigung hatte. Und
auch über die unterschied-
lichen Bestattungsformen sei

meist nur wenig bekannt, be-
richtet Stefanie Schütte. „Es
kommen Menschen zu uns
und sagen, dass sie für sich ei-
ne anonyme Bestattung haben
möchten. Und wenn ich dann
nachfrage, ob sie denn wirk-

zwischen auch Grabstätten,
bei denen die Pflege bereits im
Preis inbegriffen ist. „So haben
die Angehörigen einen Ort für
ihre Trauer, den sie besuchen
können, und die später dort
bestattete Person hat zu Leb-
zeiten die Gewissheit, nieman-
dem zur Last zu fallen, wenn
ihr das wichtig ist.”

Wenn er die Lebenden wie-
der vertrauter machen möchte
mit dem Tod, gehört für Peter
Bastendorf auch dazu, die Ar-
beiten seiner Mitarbeiter auf
dem Friedhof vorzustellen:
„Die Leute kommen und fra-
gen zum Beispiel nach, warum

es etwa 500 Euro kostet,
wenn ein Grab ausgehoben
wird. Ich kann ihnen dann
hier zeigen, dass wir diesen
speziellen Gräberbagger an-
schaffen mussten.” Das Gerät
fährt auf drei Luftreifen, damit
es auch im weichen Boden
nicht einsinkt, kann auch
zwischen engen Reihengrä-
bern rangiert werden. Kosten-
punkt: rund 50 000 Euro.
Und die Mitarbeiter müssen ja
auch von etwas leben, hier auf
dem Evangelischen Friedhof,
mitten in Langendreer, einem
Ort der Lebenden und der To-
ten.

Wünsche der Verstorbenen
sind oft nicht bekannt

lich wollen, dass niemand bei
ihrer Beisetzung dabei ist und
niemand weiß, wo sich das
Grab befindet, verneinen sie.
Oft geht es lediglich darum,
dass die Angehörigen nicht mit
der Grabpflege belasten wer-
den sollen”. Deshalb gibt es in-

TERMINTAFEL

Bezirksvertretung Ost: Don-
nerstag, 21. September, 15 Uhr,
Sitzung in der Verwaltungsstelle
Langendreer.
Evangelischer Männerkreis
Langendreerholz: Donnerstag,
21. September, Vortrag „Jerusalem
- Stadt der Verheißung, Stadt der
Konflikte”.
Evangelischer Männerkreis
Dorf: Donnerstag, 21. September,
Ausflug mit den Frauen.
Evangelischer Männerkreis
Lutherkirche: Montag, 25. Sep-
tember, Vortrag „Bilder aus
Schweden”.
DRK-Blutspende: Montag, 25.
September, 16-20 Uhr,Gemeinde-
haus von Herz Jesu, Hölterweg 4.
Interessengemeinschaft gegen
den Straßenbahnbau in Langen-
dreer: Treffen jeden Donnerstag
um 20 Uhr, „Westfälischer Hof”,
Baroper Straße 55.
Vereinigtes Tambourcorps
Werne: Proben im Bürgerhaus,
Am Born 10, freitags 18-20.30
Uhr, sonntags 11-12.30 Uhr.
Ev. Kirchenchor Werne: Don-
nerstag, 20 Uhr, Probe im Erich-
Brühmann-Haus, Kreyenfeldstra-
ße 36. Neue Sänger und Sänger-
innen sind gerne gesehen.
Sportschützen Werne: Kyff-
häuser Training freitags, 18.30
Uhr, Lützower Jäger montags
ab 17 Uhr, Stand hinterm ehema-
ligen „Sportschützeneck”, Wall-
baumweg/Heinrich-Gustav-Straße.
Städtisches Kinder- und Ju-
gendfreizeithaus JUCON (Nö-
renbergskamp 16): Donnerstag
18-21 Uhr, Freitag 15-20 Uhr, Mon-
tag 14-21 Uhr geöffnet, Basteln
und Spielen für Kinder, Billard,
Kickern und Tischtennis im offe-
nen Bereich für Jugendliche.
Donnerstags 16-18 Uhr Kinder-
sport für 6- bis 12-Jährige in der
Von-Waldthausen-Schule.
Jugendfreizeithaus Langendre-
er, Stockumer Straße 44: fr.
18-21.30 Uhr Jugenddisco, täglich
basteln & spielen, Gitarrenkurse,
Mädchengruppe.
Post SV Langendreer: Montags
und donnerstags von 17-19 Uhr
Tischtennis für Jungen und Mäd-
chen, Turnhalle Stiftstraße 27.
Anonyme Alkoholiker: Grup-
penabend Angehörige, do. 20
Uhr, Stiftstr. 36 a, do. 20 Uhr,
Bürgerhaus, Am Born 10.

Öko-Friedhof
Ihren im Jahre 1846 angele-
gten Friedhof versteht die
Evangelische Gemeinde Lan-
gendreer als „Gottesacker” im
wörtlichen Sinne, denn er
wird nach ökologischen Ge-
sichtspunkten bewirtschaftet,
Pflanzenschutz- und Insek-
tenvertilgungsmittel sind auf
der 7,5 Hektar großen Fläche
nicht erlaubt. Dafür haben
hier seltene Vogelarten ein
Zuhause gefunden: Aufmerk-
same Besucher können an
der Hauptstraße Buntspecht,
Grünspecht, Grünfink, Zaun-
könig, Dompfaff und Rotkehl-
chen beobachten.

Bauchtanz und Schlagermusik
Das Sommerfest des AWo-Seniorenzentrums Auf der Kiekbast bot ein buntes Programm.

Veranstaltung erfreut sich seit über einem Vierteljahrhundert großer Beliebtheit bei Bewohnern und Gästen

Werne. Ein gelungenes Fest fe-
ierte jetzt das Senioren-
zentrum der AWo in Werne
bei blauem Himmel und viel
Sonnenschein. „Wir freuen
uns immer wieder, wie sehr die
Bewohner, Angehörigen und
Nachbarn des Hauses diesem
Tag entgegen fiebern”, erklärte
Erich Bietz, Leiter der Einrich-
tung Auf der Kiekbast.

Seit mehr als einem Viertel-
jahrhundert nehmen die Men-

Senioren und Besuchern viel
Vergnügen bereitete. Neben
den unterschiedlichen kulina-
rischen Genüssen sorgten mu-
sikalische Gäste für eine ab-
wechslungsreiche Unterhal-
tung.

Den Auftakt machte das
Vereinigte Tambourcorps
Werne mit Querflöten und
Trommelklängen. Ein weite-
rer Höhepunkt waren die ori-
entalischen Tänzerinnen Me-

Dankeschön an die
ehrenamtlichen Helfer

Kreativstände hatten
Dekoratives im Angebot

schen des Stadtteils regen An-
teil an dem Fest und tragen so-
mit zum Gelingen des Nach-
mittages bei. Der Dank der Ar-
beiterwohlfahrt gilt besonders
den ehrenamtlichen Helfern,
„ohne die eine Gestaltung des
Tages gar nicht möglich wäre”.

Unter der Federführung des
AWo-Ortsvereins Werne-
Hellweg wurde ein buntes Pro-
gramm geboten, welches den

sun und Shalimar, die mit den
Besuchern auf Tuchfühlung
gingen. Zur Abrundung lud
das „Fun Live”-Duo mit Schla-
germusik zum Tanz ein. Ganz
nebenbei genoss der eine oder
andere einen Abstecher zum
bunt bestückten Flohmarkt
und zu den Kreativständen,
die Dekoratives und facetten-
reichen Schmuck im Angebot
hatten.

Volles Haus: Dank des Sonnenscheins konnten Bewohner und Gäste im Hof des Senioren-
zentrums feiern und die kulturellen bzw. kulinarischen Angebote genießen.
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Werner Conrad (verantwortlich),
Bert Giesche, Uli Kolmann.Märchen mit

dem Schneemann
Langendreer. Ihr erstes Buch
hat jetzt die Langendreererin
Margot Heboldt veröffent-
licht. Die frühere Kranken-
schwester hatte ihre selbstver-
fassten Märchen bereits in der
Buchhandlung Gimmerthal
vorgetragen, jetzt kann man
sie im Traditionsgeschäft an
der Alten Bahnhofstraße 39
unter dem Titel „Ein phantas-
tischer Wintertraum” (Bild
unten) auch käuflich erwer-
ben - bis zur kalten Jahreszeit
ist es ja auch nicht mehr so
lange hin. In dem Band mit 88
Seiten und vielen Illustratio-
nen (12,90 Euro) geht es um
die Abenteuer eines Schnee-
manns, der ein Herz für Tiere
hat. Zwischendurch fordert
Margot Heboldt den Leser
bzw. den Zuhörer auf, die Ge-
schichten mit Hilfe der eige-
nen Phantasie zu ergänzen.

Chor lässt die Forelle schwimmen
„Crashendo”, ein ungewöhnliches Ensemble aus Bochum, tritt am Sonntag um 19 Uhr im Kulturbahnhof Langendreer auf

Langendreer. Wie ergeht es ei-
gentlich Ottos Mops?
Schwimmt Schuberts Forelle
in allen Tonarten? Gehen Ted-
dybären gerne in den Wald?
Quieken Schweine und qua-
ken Frösche? Und was tun Re-
genwürmer, wenn sie durchs
Erdreich kriechen? Diese und
andere Fragen, die bisher noch

niemand stellte, beantwortet
der Bochumer Chor „Crashen-
do” auf amüsante Weise bei
seinem Gastspiel im Kultur-
bahnhof Langendreer. Das
Konzert beginnt am Sonntag,
24. September, um 19 Uhr.

Der seit über zehn Jahren
aktive A-cappella-Chor hat
knapp 30 Mitglieder und be-

reichert seine Stücke gerne mit
choreografischen Elementen.
Im Anschluss an die Nacht der
Chöre auf der Zeche Zollern

das Ensemble zu passenden
Sternenbildern und bezauber-
te so das Publikum.

Zuletzt trat „Crashendo” im
Mai 2006 beim Chorspektakel
Bochum Vocal auf. Neben vier
anderen Bochumer Chören
überzeugte man vor allem
durch „Kraft in allen Stimmla-
gen und eine starke Bühnen-

präsenz“, wie die WAZ damals
schrieb.

Der Eintritt für das Konzert
in Langendreer kostet zehn
Euro, ermäßigt acht Euro, Kin-
der bis acht Jahre können die
Veranstaltung kostenlos besu-
chen. Weitere Informationen
zum Chor findet man unter
www.crashendo.de.

Die 30 Mitglieder können
auch im Dunkeln singen

im November 2005 wagte er
ein Konzert im Dunkeln, im
Bochumer Planetarium sang
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